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(o Servo! Anfangs / von Eroberung der Stadt 
S Warſchaw ungleicher Bericht einkommen 
it / inmaſſen ingemein geſchehẽ pfleget / die er⸗ 
fe bchatipovon dergleichen معاء تمع صل‎ in den 
Aembſtaͤnden varüren, fo iſt dennoch folgends 
Dif tapfere und Het oiſche Werck ie laͤnger ie mehr es 
kant worden / davon nun nach erhaltener vollkomme⸗ 
ner communication alle cireumftantien die warhaffti⸗ 
ge Beſchaffenheit in hernachgeſetztem Druck enthalten 
iff dar auff man ſicher trawen darff. دی‎ 
Alus Warſchaw vom. Juli. 
Nachdem Kon. 


e 


Taj. den letzten 111111 / an die Ars 
mee vor Warſchaw Befehl ergehen laſſen / {teb in guter 
und fertiger Bereitſchafft zu halten / daneben auch publi- 
cir et worden / daß die Jenige / welche ſich z um Anlauff der 
Stadt zu hazardisen geſonnen melden ſolten / haben fic) 
der Ochotniken oder Voluntters mehr als 40000, darzu 
mit groſſer reſolution bereit und willig erfunden / auch 
nach dem fie hierauff den erſten 1: و‎ tube an un⸗ 
terfchiedlichen Orten den Anfall der Stadt werck⸗ 
ſtellig zu machen conimantiter worden / mit groſſem 
Eyfer angeſetzet / und erſtlich guff der Krakauiſchen 
Vorſtadt die Schwedenaus dem Bershardiner Rlo⸗ 
ſter getrieben / welche lich von dannen in das nahe dabey 
gelegene Nonnen offer S Clare réterirér HHO dgrinnen 
fich tapffer gewehret / biß endlich die Polnifehe Voͤlcker 
mit aller Macht andas Crakgwiſche Thor geſetzet / deſ⸗ 
ſelben ſich bemaͤchtiget / und nicht mit wenigem Blutver⸗ 
gießẽ in die Stadt gedrũgẽ / auch bald an dz Schloß ſich 
unt ا‎ den canoniren angefangen / wor durch 
die uin Schloß ſich be findende Generals⸗Perſonen und 
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Officirer/namentlih General Wittenberg / Benedict 
رت‎ Alexander Eſkien A. Weyher/Georg Fors 
gel / Laurentius Canterſtein / in Anſehung der groſſen 
Menge der Polniſchen Voͤlcker / und weil bereits ein 
groß Stück der Mauer am Schloß durch loͤſung eines 
groſſen Geſchůtzes eingefallen / beſtuͤrtzt worden und 
umb Accord ſollicitiret babe; Morzuman ſich aber anfaͤng⸗ 
lich Poln: ſeiten nicht verſtehen wollen / ſo ndern eyferig 
mit Stůrmen fortgefahren / endlich aber J. Koͤn. Raj. 
den Belagerten zwey Stunden lang Stift zu gönnen 
veranlaſſet worden / worauff dann auch die Schwedi⸗ 
ſche Commiſſarü als Canterſtein und Forgel Ih. As. 
Nai. und den Herren Senatoren gewiſſe puncta zum accord 
übergeben / welche aber jo geſtellet waren / als wehrẽ fie 
in der groͤſten telicitet geweſen / unter derẽ einer inſonder⸗ 
heit urgiret ward / daß fie alle Guter / und inſonderheit 
der beyden Fuͤrſten Nadz inn en Jauuß und Boguslaw / 
frey aus Warſchaw wegführen moͤchten / womtt ſie a⸗ 
ber bey Ihrer Maj. und Herren Senatoren nicht gehoͤ⸗ 
ret / ſondern ſelbiger Dunct gantz außgeſtellet worden / 
und ihnen hergegen von den Dölnifchen Herren Com⸗ 
miſſarien andere an die Stelle gege en worden. 
Worauff die Schwediſche Commisfarii es Ihren 
Generalen zu referiren von J. Maj. Urlau erlanget ha⸗ 
ben / doch mit dieſer Condition daß / dafernſie innerhalb 
einer Stunden mit endlicher Beſolutton ſich nicht voie: 
der einstellen wurden J. Kon, Raj. alsdann unfehlbar 
wurde zum Sturm blaſenlaſſen Wie dann auch J. . 
bey der Comnuſſarien Ybfchied zu ſolchemm Ende ein 
Stundenglaß ſelbſt umbgekehret / weil ſie aber bey Au fe 
lauffung deſſelben und nach verfloffener Stunde fidy 
nicht eingefunden / als hat Ihres llaſ. ein grob Def DU 
loͤſen laſſen / auch an das Schloß an unterſchiedlichen 
3 Ore 


Urten wieder 5 geſetzet worden; Worauff die 
Schwediſche / weil fie ſahen daß nicht langer zu ware 
ten dienen wolte / ihre Commiſfarien wie derumb aus 
dem Schloß an Ihre Majeſt. geſchicket und den Accord 
in 4. Püncten beſtehend und von den Schwediſchen 
Generals⸗Perſonen unterſchrieben / uͤberreichet haben / 
die aber ſo ſtuͤrmeten wolten ſich keines weges dran keh⸗ 
ren / weil ſie ſehr eyferig und erhitzet waren darauff 
dann auff oeh rer Majeſtaͤt mit fernerm ſtuͤrmen 
einzuhalten befohlen / und die Schwediſche Generals⸗ 
Perſonenbeneben andern hohẽ Ojfiacern vom Schloß 
in des weiland n. Oſſolinſki geweſenen 4 
lere Pallaſt / woſelbſt Ihre Maß. fi) befand / gefuͤhret / 
und die Nacht uber in Verwahrung genommen wore 
den; Indem aber der Adel / Muartianer und uͤbrige Sol» 
dateſe vernommen / daß die Generals Perſonen auff fol 
che Condition ſich ergeben / daß ſie mit Sack und Pack 
frey ſolten aupsteben / und an gewiſſe 6۳۴۵۲ convoy rer 
werden / haben fie an Ihre Kon. Ma. (welche hierbe 
mehr zu hochloͤblicher Clemens als Eiver geneigt war) 
gewiſſe Perſonen abgeordnet und inſtandigſt angehal⸗ 
ten / daß dieſelbe Generale-Perfonen nicht moͤchtenloß⸗ 
gelaſſen / noch auf freyen Fuß geſtellet / ſondern vielmehr 
in ficheren Gewahrſam DIF auff weitern Beſcheid ges 
nommen werden. Dazu folte man den Schweden vor: 
halten / wie le die Pacta von Cracau und allen En⸗ 
den gehalten batter. Did da die Schwediſche Gene⸗ 
Den یفن‎ deß wegen ſich beſchwerd befinden / und 
dem Accord ſolches eurgegen fey queruliren wurden / we⸗ 
ren fie erboͤtig / dieſelbe in die Grade und Schloß unge⸗ 
fehrt wieder einzufůhren / die Chore hinter ihnen zudzu⸗ 
ſperren und von newen den Sturm wieder anzufan⸗ 
gen. Imfall aber Ihre Ma. der Condition deferiren 
wür- 


wuͤrde / ſie auff die den Auf lauren und ihnen keinen 
Paß verſtatten wuͤrden. Auff dieſe des Adels und der 
Foldateſca eiferige refolution Ihre Maj. ſich endlich dahin 
erklaͤret / daß die Schwediſche Generals⸗Perſonen und 
Officirer in ſicherm Arreſt folten gehalten und verwah⸗ 
tet werden / uber das auch denen jenigen / welche zum 
Sturm ſich fo hertzhafft prælentiret von allen feindlichen 
Gůtern und Sachen / die {ib it Warſchaw befinden 
wuͤrden / den dritten Theil / das übrige aber zu Conten⸗ 
tiruug der Soldareſcs außtheilen zu len verſprochen / 
womit ſie fib vollkoͤmlich vergnuͤget befunden. Von 
ber Schwediſchen Cavallerie haben ſich 18. Cornet an 
Ihre Ron. May zu Pohlen ergeben / welche nach Bar 
miniec Podolſki werts commandirer ſeyn ſollen. Die 
Tartarn und Coſaken beſtehende in ooo. Mann / wel⸗ 
chen vonder Republ. 15. Commiſſarũ ſelbige 33 führen 
bates und von Warſchaw abgefertiget ſeynd / ſol⸗ 
en gerades Weges durch Groß⸗ Hohlen in die Marck 
und Pommern gehen. Ihre Roͤnigl. Maßfeſt. iſt ent⸗ 
ſchloſſen geweſen / nechſtkommenden Mittwoch mit ei⸗ 
nem groſſen Theil der Armee von Warſchaw aufzubre⸗ 
chen / und nach Thoren zu gehen / die uͤbrige Armee iſt 
commandirer durch Maſüren nach dẽ Preuͤſſiſchen Gren⸗ 
Hen gegen Soldaw ihren Marſch zu nehmen. Allhiet 
iſt ein NMoßkowitiſcher Geſandter ankommen welcher 
im Namen des Groß⸗Fuͤrſten Ihre Majeſtaͤt dahm zu 
bewegen ſich bemuͤhet / mit den Schwediſchen ſich zu 
Beinen Friedens⸗Tractaten einzulaſſen. Auch ſich vere 
lanten laſſen / mit Original⸗Schreiben zu remonftriren, 
daß ihn niemand anders als der König Carel Guſtaff 
Ihre Ron. Majeſt. zu Pohlen mit Krieg zu uͤberziehen / 
auffgewiegelt und angereitzet habe. Aus 
| $ 


Aus Koͤnigsberg vom 18. Sulit. 
Dioon einem guten getrewen Patrioten 
Wir ſtehen in forge daß wir hier bald frembde Gaͤſte 
haben werden / ſintemal Koͤnigl. Majeſt. ſo bald Sie die 
Stadt Warſchaw gluͤcklich erobert / ein Theil Volck 
nach Preûffen beordert haben / ſonſten wird anhero 
berichtet / daß der König von Schweden den Graffen 


von Schlippenbach an Koͤn Maj. zu Pohlen / mit An⸗ 


erbietung zu tractir en abgefertiget / weildann der ۸ 
ſtowiter in Jngermanland / Carelen und Lieffland eine 
gefallen / woſelbſt keine Kegenwehr verhanden / dieſe di 
verſion thut uns viel gutes / well fuir ver hoffen dadurch 
deſto ehe zum Frieden. werden gelangen können / die 
groſſe Schwirigkeit wird wegen Dreüffen beſtehen / wel⸗ 
ches die Schweden nicht wollen fahren la ſſen / begehren⸗ 
de es zu Erſtattung der Kriegs ⸗Vnkoſten / welches die 
hõchſte Vnbilligkeit / in dem wir viel mehr an Pommern 
und Lieffland zu fordern haben. Hier iſt ein Schiff 
aus Riga geweſen ( weil zu Lande durch Samoiten nic⸗ 
mand durchkommen kan) welches abgefertiget an den 
König Carel Guſtay / umb denſelben zu berichten / daß 
ſie in hoͤchſter Gefahr daſelbſt von den Moſtowiter / 
und daß er ſich auff Graff Magnus nicht verlaſſen ſol / 
weil er zu ſchwach. Es continuiret daß durchaus der 
Moſcowiter begehret / daß wir ohne ihn mit den Schwe⸗ 
den nicht Friede machen ſollen. | war 
. Noch aus dito vom vorigen dato. 
> Mthice iſt Nachricht als were nach Vbergang 
| War⸗ 


SKarfhatw unſere Voͤlcker uͤber den Bug gangen / umb 
das Fuͤrſtentumb Preuͤſſen zu erſuchen / andere wollen 
ſagen / daß wir in kurtzen Friede haben werden / darzu 
Gott ſeine Gnade verleyhen wolle / daß derſelbe be⸗ 
ſchaffen ſey / nicht wie ſich der Feind einbildet / ſondern 
daß das Land bey ſeinem erſten Herrn bleibe / und alles 
trie der in den vorigen Stand komme. Es continui- 
ret ficht allein / daß der Moſtowiter in Lieffland iſt cine 
gefallen / ſondern daß der Zar ſelbſten in Perſon nach 
Polocko fol ankommen ſeyn / mit einer groſſen Macht / 
auch vielen Gefaͤſſen zu Waſſer / mit Artollerie und am 
munition. Die gemeine Rede gehet / daß es Riga diß⸗ 
mahl gelten werde. Man redet noch wie zuvor / wegen 
der Com miſſion in der Wilda / zwiſchen un fer Koͤnigl. 
Mafeſtaͤt und dem Moſkowiter / es iſt numehr an 
den Frieden nichts zu zweiffeln. Der Schwe⸗ 
diſche Groß ⸗Geſaudte Herr Baron Didfic fol! wie 
man ſaget / in der Moſcow in eine ſchweke Gefaͤng⸗ 
HUG geleget ſeyn; Der Accoro mit General Witten 
berg nebenſt andern Generals⸗Perſonen und Offici⸗ 
ren ſolnicht gehalten ſeyn wie gefa get wird / ſondern nach 

Samoss in eine leidliche Cuſtodian gebracht ſeyn. & 

iſt auch gllhter ein Luͤbiſcher Schiffer “a انه‎ | berich 
tet daß er ſelber in der Ney Schantze perſoͤnlich geweſen / 
wie ſolche von dem Moſcowiter in Lieffland eingenom⸗ 
men / und alles darin miedergemacht / auch bald darauff 
folgends in den Brand geſtecket / daß er auch ſelber in 
euſerſter Gefahr ſeines Lebens geweſen / da er . 
zu ſei⸗ 


zu ſeinem úl vonetlihen Reuͤſſen iſt erkant worden / 
mit welchen er vor dem verkehret und umb gangen. Alſo 
daß in gantz Lieſſland groſſe Furcht und Schrecken / fa 
wol unter den Schwerifihen ſelbſten als Einwohnern 
iſt. Wir allbier ſitzen auch nicht in geringer Gefahr / ſo 
wir faſt taͤglich vor Augen ſehen und gewaͤrtig ſeyn 
muͤffen / Gote wolle alles Onglac in Znaden vonuns 


abwenden. ۱ Sa E 

۱ Breßlaw ۰ د‎ E 

Dieſer Tagen bin ich ſelbſt zu Tarnomig geweſen in Meinung nach Erafaw- 

zu reiſen / aber keines weges dahin kommen konnen / weil Crakau gar ſtarct beſa⸗ 
gert / daß niemand weder aus noch ein kan / und fallen taͤglich den Schweoiſchen 
Harter, Die Buͤrgerſchafft fetbigen Orten wolte auch gerne wit der an ihren recht ⸗ 
meſſigen Herrn / weßwegen dann eine conipiration in der Stadt geweſen / aber 
den Schweden ſelbige offenbahret worden / worauff ein guter Buͤrger eingezogen / 
und auff die Tortur geleget / woruͤber ſelbiger Todes ber lichen, Es eynd auch aus 
dem Raht etliche eingezagen / und in gefaͤngliche Verhafft genommen worden. 
Die Polen haben fd) ſonſten reſolviret vergangen S. Johannes Tog mit alley 
Macht an die Sade zu ſetzen / alſo verlanget maͤnniglich die Verrichtungen / 
ſonderlich wo es gut abgelaufen wird / zu vernehmen. Der Commendant fol 
ſonſten ſchon fehr kleinmuͤug gerocien ſeyn / weil er ſich fo leicht keinen Entſatz zu 
verſehen hat und ſonderlich / weil Ragotzki ſich Polniſch fol erfidrer / und ihn en 


mit Vole und Geld zu as ſiſtiren verfprochen haben. Duͤrffie alfo allem Muht⸗ 


À 


maſſen nach / noch en wunderuch Ende mit den Schweden nehmen 


۰ Aus Dantzig den 20. Juli. 
Heute kompt ein Schiffer außm Gunde 2. Tage von dannen / berichtet / daß 
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